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Strategien 
 
1. Ziele der strategischen Klimaleitlinien 
Mit dem Übereinkommen von Paris (sog. Pariser Klimaabkommen) hat sich die 
internationale Staatengemeinschaft darauf verständigt, den Anstieg der globalen 
Durchschnittstemperatur auf deutlich unter 2 Grad Celsius gegenüber dem 
vorindustriellen Niveau zu begrenzen und Anstrengungen zu unternehmen, den 
Temperaturanstieg auf 1,5 Grad Celsius zu begrenzen. Zugleich sollen unter 
anderem die Anpassungsfähigkeit gegenüber den Folgen des Klimawandels 
gestärkt und Finanzmittelflüsse mit einer treibhausgasarmen und klimaresilienten 
Entwicklung in Einklang gebracht werden.  
Banken können diesen Transformationsprozess durch ihre Finanzierungs- und 
Investitionsentscheidungen sowie durch Beratungsangebote begleiten.  
 
Die EB-Gruppe bekennt sich zu dieser Verantwortung und berücksichtigt 
klimabezogene Risiken und Chancen im Rahmen ihrer strategischen Ausrichtung 
und in den hierfür relevanten Bereichen ihrer Geschäftstätigkeit.  
Neben dem Pariser Weltklimazielen bilden die im Kontext der UN Sustainable 
Development Goals (SDGs) definierten Klimaziele (SDG 13), die Klimaziele der 
Europäischen Union sowie der deutsche Klimaschutzplan und das 
Klimaschutzgesetz dabei den Rahmen für die strategischen Klimaleitlinien der 
EB-Gruppe. Im Rahmen ihrer strategischen Klimaleitlinien hat die EB-Gruppe 
Ziele und Maßnahmen definiert, um dieser Verantwortung gerecht zu werden. Mit 
der Umsetzung der strategischen Klimaleitlinien sollen dabei insbesondere vier 
Ziele erreicht werden: 
 
1. die Begleitung des Transformationsprozesses von Wirtschaft und 

Gesellschaft im Rahmen der Geschäftstätigkeit der EB-Gruppe und ihres 
werteorientieren Selbstverständnisses zur Bewahrung der Schöpfung, 

2. die Eröffnung von Geschäftspotenzial durch ein attraktives und 
zielgruppenspezifisches Angebot an Produkten und Dienstleistungen für die 
Kund:innen der EB-Gruppe, 

3. ein aktives Management der Risiken, die sich aus den physischen und 
transitorischen Risiken des Klimawandels ergeben unter umfassender 
Berücksichtigung der regulatorischen Anforderungen und 

4. die sukzessive Reduzierung der für die EB-Gruppe wesentlichen 
Treibhausgasemissionen  
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2. Klimastrategische Leitsätze 
Mit den klimastrategischen Leitsätzen konkretisiert die EB-Gruppe die langfristige 
strategische Ausrichtung auf die Pariser Klimaziele für die aus ihrer Sicht 
zentralen Handlungsfelder der umfassenden strategischen Klimaleitlinien: 
 
Die EB-Gruppe bekennt sich zum Pariser Klimaschutzabkommen. 
Die EB-Gruppe bekennt sich zum Pariser Weltklimaabkommen und dem darin 
formulierten Ziel, den globalen Temperaturanstieg zu begrenzen. 
 
Die EB-Gruppe setzt sich ambitionierte und wissenschaftsbasierte 
Reduktionsziele.  
Die EB-Gruppe setzt sich für die Reduzierung ihrer Treibhausgasemissionen 
ambitionierte Ziele, die sich an wissenschaftlich abgeleiteten Zielsetzungen 
orientieren.  
 
Die EB-Gruppe unterstützt ihre Kund:innen bei ausgewählten klimabezogenen 
Fragestellungen im Zusammenhang mit ihren Finanzierungs-, Anlage- und 
Immobilienentscheidungen 
Informationen und Beratung 
Die EB-Gruppe bietet ihren Kund:innen Informationen und Beratungsleistungen, 
insbesondere zu klimabezogenen Fragestellungen und zur Energieeffizienz von 
Immobilien. Ziel ist es dabei, die Kund:innen in die Lage zu versetzen, die eigene 
Betroffenheit durch den Klimawandel systematisch analysieren sowie 
zielorientiert und effizient mit ihren spezifischen klimabezogenen Risiken und 
Chancen umgehen zu können. 
Finanzierungen 
Die notwendige Transformation von Wirtschaft und Gesellschaft zur Erreichung 
der Pariser Klimaziele setzt in vielen Bereichen umfassende Investitionen voraus. 
Die EB-Gruppe unterstützt ihre Kund:innen bei Investitionsvorhaben, die 
beispielsweise Maßnahmen zur Steigerung der Energieeffizienz ihrer Immobilien 
umfassen.  
Kapitalanlagen 
Die EB-Gruppe integriert klimabezogene Kriterien in den Investmentprozess (EB 
Nachhaltigkeitsfilter) und berücksichtigt dadurch auch die Risiken und Chancen, 
die sich aus dem Klimawandel und seinen politischen, gesellschaftlichen und 
wirtschaftlichen Folgen für ihre Kapitalanlageprodukte ergeben. Durch spezifische 
Anlageprodukte im Bereich der Infrastrukturinvestments bietet sie ihren 
Kund:innen die Möglichkeit, an den sich ergebenden Chancen zu partizipieren.  
 
Die EB-Gruppe arbeitet an der Reduzierung der Treibhausgasemissionen ihrer 
eigenen Geschäftstätigkeit  
Mitarbeiter:innen  
Die Mitarbeitenden sind ein zentraler Faktor bei der Gestaltung, Umsetzung und 
kontinuierlichen Weiterentwicklung der strategischen Klimaleitlinien der EB-
Gruppe. Durch regelmäßige Informationen und Schulungen unterstützt die EB-
Gruppe ihre Mitarbeitenden dabei, Kund:innen bei relevanten klimabezogenen 
Fragestellungen kompetent zu begleiten. Gleichzeitig sensibilisiert die EB-Gruppe 
ihre Mitarbeitenden für einen sorgsamen Umgang mit Energie und Ressourcen.  
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Geschäftsbetrieb 
Die EB-Gruppe arbeitet kontinuierlich daran, den Energie- und 
Ressourcenverbrauch sowie die damit verbundenen Treibhausgasemissionen 
ihres Geschäftsbetriebs zu reduzieren. Im Fokus steht dabei die Senkung des 
Energie- und Ressourcenverbrauchs und damit der Treibhausgasemissionen. In 
diesem Bereich gültige gesetzliche Vorgaben setzt die EB-Gruppe umfassend um 
und nutzt zudem Standards (EMAS und GRI) für den Aufbau und die 
Weiterentwicklung ihrer relevanten Managementsysteme.  
 
Die EB-Gruppe berücksichtigt klimabezogene Risiken im Rahmen ihres 
Risikomanagements. 
 Die EB-Gruppe berücksichtigt in ihrem Risikomanagement, die sich aus dem 

Klimawandel und seinen politischen, gesellschaftlichen und wirtschaftlichen 
Folgen ergebenden Risiken.  

 
Die EB-Gruppe berichtet regelmäßig und auf Basis anerkannter Standards über 
ihre Fortschritte bei der Umsetzung der strategischen Klimaleitlinien. 
 Die EB-Gruppe berichtet regelmäßig im Rahmen ihres jährlichen 

Nachhaltigkeitsberichts über die Fortschritte bei deren Umsetzung.  
 
 
3. Klimabilanz 
Die EB-Gruppe erstellt regelmäßig eine Treibhausgasbilanz, für deren 
Erarbeitung folgende Eckpunkte gelten: 
 
Operative Systemgrenzen 
In Übereinstimmung mit dem Greenhouse Gas Protocol werden in der 
Treibhausgasbilanz sämtliche Aktivitäten aufgenommen, bei denen 
Treibhausgasemissionen entstehen, die Scope 1 und Scope 2 zuzuordnen sind. 
Außerdem werden unter Scope 3 sukzessive weitere als relevant eingestufte 
Aktivitäten aus den verschiedenen Kategorien erfasst, um eine möglichst 
weitreichende Berichterstattung zu erreichen.   
 
Scope 3, Kategorie 15 (Kredite und Kapitalanlagen – finanzierte Emissionen) 
Bei der Zuordnung der Emissionen orientiert sich die EB-Gruppe an den 
Empfehlungen der Partnership for Carbon Accounting Financials (PCAF-
Standard). Danach werden die Emissionen der berichterstattenden 
Unternehmung proportional zum Anteil ihrer Investition am Kapital des 
Investitionsempfängers, Kreditnehmers oder Projektes zugeschrieben.1  
 
4. Ermittlung wissenschaftsbasierter Reduktionsziele 
Bei der Festlegung klimabezogener Reduktionsziele orientiert sich die EB-Gruppe 
- soweit für die jeweiligen Emissionsquellen und Geschäftsaktivitäten anwendbar 
- an den einschlägigen Methoden der Science-based Targets Initiative (SBTI).  
Der jeweils zugrunde gelegte Anwendungsbereich, die erfassten Emissionen, das 
Basisjahr und der Zielhorizont werden im Rahmen der entsprechenden 

 
1 https://carbonaccountingfinancials.com/ 
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Berichterstattung (Nachhaltigkeitsbericht) transparent dargestellt.  
Für das Kreditportfolio, die Eigenanlagen und die Publikumsfonds gelten 
umfangreiche Ausschlüsse für Unternehmen, die in energie-intensiven Branchen 
aktiv sind (EB-Nachhaltigkeitsfilter).  


